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Gedanken von Thüring Rust, 
katholischer Leutpriester (1496 bis 1510) 
und reformierter Pfarrer (1528 bis 1537) 
in Lauperswil

Im Jahre des Herrn 1536: Draussen 
läuten die Kirchenglocken. Schon bald 
werden sie wohl mir zum letzten Geleit 
läuten. Meine Kräfte schwinden. Nur 
kurz Zeit dauert ein Menschenleben. 
Wie Windhauch verwehen die Jahre. 
Und doch dünkt mich, es habe sich in 
den letzten vierzig Jahren viel getan. 
1496 wurde ich vom Kloster Trub als 
Leutpriester nach Lauperswil geschickt. 
Bis 1510 durfte ich die Gemeinde 
 betreuen. Manche Egg und mancher 
Graben gehören dazu. Und der Boden 
verlangt den Menschen viel ab. Damals 
habe  ich noch in der alten Kirche 
die Messe gefeiert, die Beichte abge-
nommen und getauft. Ich habe es gerne 
gemacht. Die Menschen waren mir 
lieb und man konnte es sich halt nicht 
anders vor stellen als nach dem alten 
Ritus. Manchmal spendete ich die 
Sakramente mit einem etwas mulmigen 
Gefühl. Doch, tue ich heute alles aus 
voller Überzeugung? Sind die Menschen 
heute immer von Herzen dabei? Etwa 
wenn Eltern ihr Kind taufen lassen, 
damit sie nicht unter «Täuferverdacht» 
geraten! 

1510 wurde ich zum Abt des Kloster 
Trubs gewählt. Nun hatte ich die Lände-
reien zu verwalten, die Mitbrüder zu 
leiten und die Leutpriester im Umland 
zu unterstützen. Nach dem Kloster-
brand von 1501 gab es immer noch viel 
zu organisieren und planen. Manches 
musste im Blick behalten werden. Wer 
ahnte schon, dass das Kloster kaum zwei 
Jahrzehnte später aufgehoben werden 
sollte? 
Die Arbeit war streng. Doch Lauperswil 
ich nicht. Als die alte Kirche zu klein 
wurde, durfte ich Heinrich Ruff , meinen 
Mitbruder und Nachfolger, beim 
 Kirchenbau mit Rat und Tat unter stützen. 
Nur der alte Turm und die Glocken sind 
geblieben. Ein «Denk-Mal» – wir sind 

nicht die ersten, die hier Gott ehren und 
das Evangelium verkünden. Schon seit 
der Jahrtausendwende gab es auf dieser 
Terrasse über der Emme eine Kirche mit 
Weitblick: die Schneeberge, viele Höger, 
Gräben und Bauernhöfe und das Tal der 
Emme sind zu sehen. Unsere Urahnen 
wussten gut, warum sie gerade hier ein 
Gotteshaus erbauten. Klein und schlicht. 
Doch waren sie darum weniger fromm? 
Und wie wird es wohl in 500 Jahren 
aussehen?

Schön ist sie, die neue Kirche. Wie das 
Licht der Auferstehung leuchtet die 
Morgensonne hinein. Die bunten Glas-
fenster erzählen von den Heiligen und 
verweisen auf die grosszügigen Spender. 
So ist es halt üblich. Wer zahlt … hof-
fentlich wird das irgendwann vorüber-
gehen. 
Die Geldbeschaff ung war eine Sache für 
sich. Viel bewegender war, wie die 
einfachen Leute mit Materialspenden 
und Arbeitseinsatz zum Kirchenbau 
beigetragen haben. Und manche Greisin 
hat treu dafür gebetet. Es ist ihre Kirche, 
Volks-Kirche. Eigentlich müssten sie 
auf den Glasfenstern «verewigt sein». 
Und nicht etwa ich. 
1524 bin ich aus dem Kloster ausgetre-
ten. Wie andere wollte ich die alte 
Kirche nicht mehr stützen. Manches lag 
in den Klöstern und der Geistlichkeit 
im Argen. Ich habe dann versucht, mir 
mit meiner Hände Arbeit den Lebens-
unterhalt zu verdienen. Als Schindel-
macher (so erzählt es Walter Läderach). 
1528 hat Bern dann die Reformation 
obrigkeitlich beschlossen. Darauf 
wurde ich erneut nach Lauperswil 
gerufen. Seither darf ich hier die 
 Menschen wieder als reformierter 
Pfarrer begleiten und ihnen die Gnade 
Jesu Christi und die Liebe Gottes 
verkünden.  Hat sich da viel geändert? 
Gott ist bestimmt derselbe geblieben. 
Sind die Menschen nun empfänglicher 
für Gottes Liebe? Nein, weder die 
«richtige Lehre» noch eine schöne 
Kirche machen auch nur eine Kirchen-
maus selig. Aber sie können Ackerboden 

für den Glauben der Leute sein. Das 
ist mein Dienst: die Trauernden trösten, 
die Kranken ermutigen, die Kindlein 
taufen. Und seit dem 9. März 1528 trage 
ich die Taufen in den Taufrodel ein 
(es ist der älteste erhaltene Taufrodel im 
Kanton Bern). 
Oft führen mich mein Dienst und mein 
Beten in die Kirche. Vieles lädt zum 
Innehalten ein: Das Dreihasenbild im 
Chorbogen etwa. Es verweist auf Gottes 
Dreieinigkeit. Und doch ist dieses 
Symbol nicht nur im Christentum 
bekannt. Oder die farbigen Malereien 
und Flachschnitzereien an der Decke. 
Lange hat ein Künstler an diesen 
 farbigen Grotesken und Pfl anzenmotiven 
gearbeitet. Manchmal fühle ich mich der 
dort abgebildeten Königin verbunden. 
Öfters aber einer der Narrenfi guren. 

Landwirtschaft unter Druck

Veranstaltungsreihe der Erwachsenen-
bildung Eggiwil, Lauperswil, Rüderswil 
und Signau

Dienstag 23. Oktober, 20.00 Uhr 
im Pfarrstöckli Signau 
Die heutigen Konsumenten und die 
Landwirtschaft. Was erwarten die 
Konsumenten von den Nahrungsmittel-
produzenten? 
Referentin: Sara Stalder, 
Geschäfts leiterin der Stiftung für 
Konsumentenschutz SKS

Bezirksfest  
Oberemmental 2018 
Sonntag 28. Oktober  
in Lauperswil 
 

                          
«500 Jahre sind 
wie ein halber Tag  
vor dem Herrn»                                   
 
                        1518 - 2018 
 
 
Programm 
 
09.30h gemeinsam Gott begegnen – Gottesdienst 
mit: Chiucheörgeler; Jodlerklub Neumühle; Jodlerchörli Moosegg;  
Urs Veraguth, Organist; Gemeindeglieder und Pfarrteam Lauperswil 

 
Kinderprogramm (Beginn in der Kirche) 
 
Im Anschluss Jodelständli vor der Kirche 
 
11.15 – 13.30h einander & unserer Kirche begegnen 
mit Mittagessen & Workshops 

  
reichhaltiges Mittagsbuffet; Café, Kuchen & gemütliches Zusammensein  
im Festzelt auf dem Schulhausplatz. Es ist keine Anmeldung nötig.  
 
Parallel dazu gibt es einiges zu unserer Kirche und ihrer Geschichte zu 
entdecken und erleben: 
 
Zeugnisse aus 500 Jahren Kirchengeschichte 
(im Amtszimmer des Pfarrhauses) 

 

Bibelgarten-Besichtigung 
 

Kirchturm-Führung mit Uhrwerk, Glocke & Weitsicht 
 

Kirchenentdeckungstour  
 

Vertiefungsworkshop zum Predigtthema 
  
13.30h  «zäme singe» - Ausklang in der Kirche  

 
Wir freuen uns mit Euch zu feiern! 

 

Und auch dass der breite Mittelriemen 
und das Dreihasenbild nicht auf einer 
Achse sind, irritiert mich. Doch passt 
bei  mir alles genau? Nein, auch unsere 
Rechtfertigung geschieht allein aus 
Gottes Gnade.

Wieder läuten die Glocken. Die älteste 
Glocke ist ähnlich alt wie die Eidgenossen-
schaft. Auf ihr steht «O rex glorie kriste 
veni com pace» (O König der Ehren, 
Christus, bringe uns deinen Frieden). Sie 
möge noch vielen Generationen läuten.
NOTIERT VON 
ANDREAS SCHENK, LAUPERSWIL

Quellen: 

Läderach, Walter; «Durch die Freistatt zur Freiheit» – 
 historische Novelle zu Thüring Ruost; in «Unter dem 
Krummstab im Emmental», St. Gallen, 1936. 
Minder, Hans; «Lauperswil – Geschichte einer emmenta-
lischen Gemeinde und ihrer Bewohner», Lauperswil, 2002.
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 Langnau
www.kirchenlangnau.ch
Kirchgemeindepräsidentin: Therese Hulliger, Telefon 034 402 49 24
Sekretariat: Telefon 034 402 44 10
Pfarrkreis I: Kathrin van Zwieten, Telefon 034 402 26 07
Pfarrkreis II: Dr. Hermann Kocher, Telefon 034 402 80 76
Pfarrkreis III: Manuela Grossmann, Telefon 034 402 11 27
Pfarrkreis IV: Roland Jordi, Telefon 034 402 30 70
Pfarramt LebensART Bärau: Priska Friedli, Telefon 034 408 23 10
Sozialdiakonin: Kathrin Betscha, Telefon 034 402 66 67
Hausleitung Kirchgemeindehaus: Telefon 034 402 37 81
Koordinatorin Organistenteam: Daniela E. Wyss, Mobile 079 228 26 76

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 30. September, 9.30 Uhr
Gottesdienst im Kirchli Bärau  
mit Pfr. H. Kocher.

Freitag, 5. Oktober, 10.00 Uhr
Erntedank-Gottesdienst im dahlia 
Lenggen mit Pfr. S. Haldemann,  
Eva und Priska (Panflöten).

Sonntag, 7. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. M. Grossmann; 
anschliessend Kirchenkaffee.

Freitag, 12. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfr. M. Schneiter.

Sonntag, 14. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. H. Kocher;  
anschliessend Kirchenkaffee.

Sonntag, 14. Oktober, 17.00 Uhr
Segen und segnen «Auf Spurensuche» 
mit Pfrn. M. Grossmann, M. Kohler 
(Violine), D. E. Wyss (Orgel),  
G. M. Schlatter-Strelka und J. Liechti  
mit Meditationsgruppe.

Freitag, 19. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfr. R. Jordi.

Samstag, 20. Oktober, 20.00 Uhr
Samstagsfeier mit Pfrn. K. van  Zwieten; 
Details unter «Jugend».

Sonntag, 21. Oktober, 14.30 Uhr
Erntedank-Gottesdienst mit 
 Abendmahl im Kirchli Bärau  
mit Pfrn. P. Friedli.

Freitag, 26. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfrn. A. K. Branger.

Sonntag, 28. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst am Bezirksfest des 
kirchlichen Bezirks Oberemmental  
in der Kirche Lauperswil;  
Details auf der Regionalseite 13.

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Taufen
25. August
Fiona und Leon Blatter, Oberburg

26. August
Nina Schüpbach,  
Obere Beichlenstrasse 3

9. September
Nilo Enea Berther, Rueras
Janis Gerber, Kreuzbrücke 727, Gohl
Finn Louie Lanz, Trub
Luca Zaugg, Frittenbachstrasse 6

Trauungen
18. August in der Ilfishalle
Larissa und Bernhard Wüthrich, Eggiwil

25. August auf Brügglen
Tamara und Philipp Blatter, Oberburg

1. September in Huttwil
Christine Schneider und Martin Beutler, 
Hühnerbach 179

Beerdigung
15. August
Hans Röthlisberger, geb. 1939,  
Hinterdorfstrasse 13
 

Amtswochen
Woche 40 2. – 5. Okt.: H. Kocher
Woche 41  9. – 12. Okt.: M. Grossmann 
Woche 42 16. – 19. Okt.: H. Kocher
Woche 43 23. – 26. Okt.: P. Friedli 
Woche 44 30. Okt. – 2. Nov.: P. Friedli 

JUGEND

Samstagsfeier 
«Jakob und die Himmelsleiter»
Samstag, 20. Oktober, 10.30 Uhr  
im Chor der Kirche 
Feier für Kinder ab zirka 3-jährig, 
 zusammen mit ihren Müttern, Vätern, 
Grosseltern, Gotte, Götti, …
Anschliessend bräteln wir Cervelats vor 
der Kirche.
Mit Pfrn. Kathrin van Zwieten und 
Renate Kiener Heubi, Orgel.

Jungschar
6. bis 12. Oktober: HELA
Samstag, 27. Oktober, 14.00 Uhr  
im Evang. Gemeinschaftswerk Bärau
Thema: Weni gäge viu

JLÄZ für junge Erwachsene zwischen 
15 und 25 Jahren
Donnerstag, 11. Oktober
Treffpunkt: 18.30 Uhr vor  
der Migros Langnau
Klaus Wüthrich, 079 736 97 00
Elian Wüthrich, 079 748 47 58
Moos 221, Langnau

Zug um Zug, das grosse Spiel quer 
durch die Schweiz
Freitag, 16. November 2018, 17.30 Uhr –
Sonntag, 18. November 2018, 11.30 Uhr
Wir laden Dich herzlich ein, am dies-
jährigen «Zug um Zug»-Wochenende 
teilzunehmen.
In einem Team von Freiwilligen und  
vier Mitarbeitenden haben wir uns 
wieder viele tolle Challenges für Dich 
ausgedacht. 

Ziel des Spiels ist es …
…  schöne Orte in der Schweiz zu 

 entdecken,
… miteinander unterwegs zu sein,
… neue Kontakte zu knüpfen und
…  Neues über die religiöse Landschaft 

der Schweiz zu lernen.

Sei mit dabei an diesem unvergesslichen 
Wochenende und werde «Zug um Zug»-
Sieger oder -Siegerin! Wir freuen uns 
auf deine Anmeldung.

Anmelden bis am 30. Oktober 2018  
via Homepage möglich oder per Mail an 
grossmann@kirchenlangnau.ch.

SENIOREN

Seniorennachmittage 2018 / 2019
Mittwoch, 3. Oktober, 13.30 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus
Zithergruppe Langnau; 
Leitung Th. Zumkehr
Andacht: Pfrn. Manuela Grossmann
Abholdienst: Anmelden bei  
H. Siegenthaler, Telefon 034 402 36 16

7. November 2018
Jodlerklub Langnau

9. Dezember 2018
Seniorenweihnachtsfeier mit dem 
Posaunenchor Langnau

9. Januar 2019
Geschichten und Bilder Emmental 
mit Pfr. R. Schneiter

6. Februar 2019
Mundharmonikagruppe Langnau

VERANSTALTUNGEN
Gesprächskreis
Dienstag, 16. Oktober, 14.30 Uhr,  
im Kirchgemeindehaus
Frauen und Männer sind herzlich 
eingeladen. 
«Tiere aus Holz schnitzen –  
mein Hobby» mit Christian Spyr.
Leitung: Dora Fankhauser.

Zäme ässe 2018 /2019
Donnerstag, 18. Oktober 2018,  
11.45 Uhr, im Kirchgemeindehaus

Weitere Daten:
15. November 2018, 6. Dezember 2018, 
17. Januar 2019, 21. Februar 2019,  
21. März 2019, 18. April 2019, 16. Mai 2019

Proben des Kirchenchors
Montag, 8., 15., 22. und 29. Oktober, 
20.00 Uhr, im Kirchgemeindehaus
Samstag, 20. Oktober, 9.30 bis 
17.30 Uhr, im Kirchgemeindehaus 
Sumiswald.

Feier-Abend in der Kirche
Ein Moment der Stille und des Gebets 
für uns und andere Menschen in 
 unserer Nähe und darüber hinaus. 
Im Oktober findet das Wochengebet 
jeweils am Montag und Dienstag, von 
18.30 bis 19.15 Uhr im Chor der Kirche 
statt.

Herr, all mein 
Sehnen liegt 
 offen vor dir, 
mein Seufzen 
war dir nicht 
verborgen.

PSALM 38,10

Abendmeditation
Jeden Mittwoch, um 17.30 Uhr, 
in der Sakristei.

Kursausschreibung:
Mit Kindern Weihnachten feiern – 
wie geht das?
Dienstag, 27. November 2018,  
19.30 bis 21.30 Uhr,  
im Dachraum Kirchgemeindehaus
Wie feiern Sie als Eltern, Grosseltern, 
Götti und Gotte mit Ihren Kindern 
Weihnachten? Wir laden Sie zu einem 
Austausch ein. Wir reden gemeinsam 
über mögliche Rituale, gute Kinder bücher 
und den tieferen Sinn von Weihnachten, 
der das Fest und die Adventszeit für 
Kinder so besonders macht.
Der Kurs richtet sich an alle 
 Erwachsenen, die Kinder von 0- bis 
10-jährig begleiten. 

Leitung: Theologin / Lehrerin Susanne 
Kühni, Pfarrerin Manuela Grossmann

Preis: CHF 10.– Materialkosten

Anmeldungen: bis 20. November an  
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde, 
Dorfbergstrasse 2, 3550 Langnau i.E., 
Telefon 034 402 44 10, 
info@kirchenlangnau.ch

Auskunft: Pfarrerin Manuela Grossmann,  
Telefon 034 402 11 27

6. März 2019
Seniorentheater Langnau

3. April 2019
Frauenchor Frauenverein Langnau

1. Mai 2019
Kaderemusic Langnau

Spielnachmittage
Mittwoch, 17. und 31. Oktober,  
14.00 Uhr, im Kirchgemeindehaus

Rückblick Seniorenferien
8. bis 14. September 2018
in Interlaken
Der Rückblick erscheint erst in der 
November-Ausgabe.
Wer aber interessiert ist, über diese 
gemeinsame Ferienwoche noch etwas 
mehr zu erfahren, ist herzlich ein-
geladen zum Fototreffen:
Mittwoch, 10. Oktober, 14.00 bis 
16.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Langnau

Zum Vormerken:
Seniorenferien 2019
24. bis 30. August in Schaffhausen

Unterwegs zwischen Interlaken und Bönigen.  
Bild: P. Aegerter
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Margaritha Blaser,  
Kirchgemeinderätin

Woran glauben Sie?
An die Schöpfermacht, die Himmel und 
Erde wunderbar geschaffen hat.
An Jesus Christus, meinen Erlöser.

Was ist Ihre grosse Leidenschaft?
Die Musik und das Singen.

Welches Buch hat Ihr Leben 
 entscheidend geprägt?
Die Werke von Jeremias Gotthelf.

Welches ist Ihr Lieblingsfilm,  
Ihre Lieblingsserie?
Es gibt so viele gute Filme …

Welches Talent hat Ihnen  
«die Natur» geschenkt?
Eine musikalische Ader.

An welchem «Heiligen Ort» fühlen 
Sie sich geborgen?
In einer Kirche mit guter Akustik mit 
einem tollen Chor wunderbare Werke 
singend, am liebsten Bach, Mendels-
sohn, Suter, Brahms, Bruckner.
In der Natur, bei unserer mächtigen 
Eiche sitzen und «ufs Dorf abeluege». 
Das alles zusammen mit meinem 
 geliebten Daniel.

Wen oder was vermissen Sie am 
meisten?
Ich vermisse, dass die verschiedenen 
Religionen untereinander und mit-
einander den Dialog zu wenig suchen, 
für den Frieden auf der Welt.

Was wünschen Sie der Kirchgemeinde 
Langnau?
Viele gute Menschen, die helfen  
«am Chare zieh». Solche, die sich 
 engagieren und mittragen.

MITTEILUNG

Der Taufbaum blüht!
Haben Sie den Taufbaum schon 
 gesehen in der Kirche? Er ziert die Wand 
zwischen den beiden Seiteneingängen. 
Gepflanzt haben wir ihn zu Frühlings-
beginn in die beiden Treppenstufen zum 
Chor. Unauffällig schlug er bis im 
 Sommer an diesem Ort seine Wurzeln. 
In der letzten Sommerferienwoche 
folgte dann der grosse Moment: Das 
erste Blatt spross an unserem Baum! 
Und nur wenige Tage später reifte an 
seinen Ästen der erste Apfel heran. 
Voller Begeisterung über die gelungene 
Gartenarbeit – trotz der nicht enden 
wollenden Hitze – begannen wir, ein 
Fest vorzubereiten. Wir wollten unsere 
Freude über den nun farbig  leuchtenden 
Taufbaum in unserer Kirche teilen. Denn 
durch die Farben angezogen hatte 
sich unterdessen sogar ein Vögelchen 
eingenistet in seiner Krone.
Am Abschlussgottesdienst der Sommer-
kinderwoche vom 12. August war es 
dann soweit. Kinder, Jugendliche und 

NACHGEFRAGT 
BEI …

Erwachsene kamen in die Kirche, um 
mit uns zu feiern. Das Schöne war, 
dass wir gleich drei Dinge feierten in 
diesem Gottesdienst: Den guten Start der 
neuen 2.-Klässlerinnen und 2.-Klässler 
mit der Kinderwoche in die Kirchliche 
Unter weisung, den Taufbaum und die 
Taufen von Enya, Nelio und Luc, die den 
Baum zum Leuchten gebracht haben.
Seit unserem Fest ist ein guter Monat 
vergangen. Draussen ist es herbstlich 
geworden. Doch unser Taufbaum in der 
Kirche wächst weiter. Blüten sind 
aufgegangen und weitere Vögel haben 
sich eingenistet. Seine Baumkrone wird 
sich bis zum nächsten Sommer füllen. 
Wenn die Früchte reif sind, laden wir die 
Familien der Täuflinge zu einem Ernte-
fest ein. Dabei pflücken wir die Blätter, 
Äpfel, Blüten und Vögel, damit wieder 
neue am Taufbaum wachsen können. 
Auch erinnern wir uns an diesem 
Erntefest an die Bedeutung der Taufe, 
die im Baum und in all seinen Motiven 
eingeschrieben ist.

Der Taufbaum trägt an vier Motiven 
(Äpfel, Blätter, Blüten, Vögel) die 
Namen aller Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsenen, die in der Evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde Langnau 
getauft werden. Der Taufbaum drückt 
zwei Anliegen unserer Kirchgemeinde 
aus. Zum einen sollen in unserer 
Kirche die Menschen sichtbar sein, die 
sie besuchen, in ihr feiern und ihre 
Gestalt prägen. Zum anderen möchten 
wir die Bedeutung der Taufe greifbarer 
machen.

Jedes der Motive wie auch der 
Stamm und die Äste drücken eine 
Deutungsweise der Taufe aus.

Bei der Taufe …
(Vögel) … werden uns Flügel geschenkt, 
um staunend die wundervolle Welt 
zu entdecken.

(Blüten) … hoffen wir, dass wir nach 
Winterzeiten immer wieder aufblühen 
dürfen.

(Äpfel) … säen wir Samen, die Früchte 
bringen. Die Samen sind das «Ja» 
Gottes zu jedem Menschen. Die 
Früchte sind unser «Ja» zu anderen 
und zu uns selbst.

(Blätter) … feiern wir das Leben der 
Täuflinge.

(Wurzeln) … schlagen wir Wurzeln 
in der weltweiten christlichen 
 Gemeinschaft. Greifbare Wurzeln 
dieser Gemeinschaft wollen wir 
als Evangelisch-reformierte Kirch-
gemeinde Langnau sein.

(Äste) … bitten wir, dass wir auf  dünnen 
und dicken Ästen wachsen können.

VIEL VERKEHR IM CHRACHEN

In Sachen Frühgeschichte und 
Mittelalter war das Emmental lange 
ein eher unbekanntes Terrain. Sie 
sind mit Ihren Forschungen in diese 
Lücke gesprungen. Was hat Sie 
dazu motiviert?
Jonas Glanzmann: Schon als Schüler 
habe ich mich für Geschichte interes-
siert. Wo ich aufgewachsen bin, im 
Gohlgraben in der Emmentaler 
Gemeinde Langnau, gibt es die Burg-
stelle Spitzenberg, über die man sich 
Geschichten erzählte. Das faszinierte 
mich, aber Genaueres war über diesen 
geheimnisvollen Platz nicht zu erfah-
ren. Auch der Lehrer konnte nicht 
weiterhelfen. Also begann ich, mich 
selber kundig zu machen, las in Hei-
matbüchern und anderen Publikatio-
nen. Hinzu kam, dass bei meinem 
Hobby, dem Goldwaschen, quasi als 
«Beifang» immer wieder metallene 
Gegenstände aus frühgeschichtlicher 
Zeit in der Pfanne landeten. So kam 
das eine zum anderen, das Interesse 
an der Vergangenheit meiner Heimat-
region war definitiv geweckt. In einer 
Kombination aus dem Studium schrift-
licher Quellen und der systematischen 
Begehung des Geländes erschloss sich 
mir nach und nach ein spannendes 
Bild der emmentalischen Vergangen-
heit, die im Hochmittelalter bedeuten-
der war, als man es sich bisher vor-
stellte.

Sie haben auch Kirchen, Kapellen 
und Klöster untersucht. Was sagen 
sakrale Bauten über die Siedlungs-
geschichte einer Region?
Sehr viel, denn gerade Kirchen gehö-
ren oft zu den ältesten Bauten, die 
immer noch stehen und im ursprüngli-
chen Kern erhalten geblieben sind. 
Der Baustil und der jeweilige Kirchen-
patron – zum Beispiel der heilige 
Oswald oder Sankt Martin – liefern 
nicht nur Hinweise auf die Entste-
hungszeit, sondern auch auf kulturelle 
Beziehungen zu anderen Regionen 
oder auf den herrschenden Adel. 
Zudem kamen mit der Gründung von 
Klöstern erste schriftliche Quellen in 
die Region.

Lässt sich auch aus den Standorten 
der Kirchen etwas ablesen?
Ja, denn Kirchen wurden meist ent-
lang der Verkehrsachsen errichtet, wo 
sich aufgrund des Handels auch die 
Siedlungen entwickelten. Schaut man 
sich auf einer Karte die Standorte der 
alten Kirchen im Emmental an, ergibt 
sich das deutliche Bild zweier Haupt-
achsen: eine West-Ost-Verbindung 
aus dem Raum Bern über Sumiswald 
und Huttwil nach Luzern, zudem eine 
Nord-Süd-Achse von den alten Stadt 
Solothurn über Signau nach Thun.

Das mutet ja fast an, als sei das 
Emmental im Mittelalter – entgegen 
bisheriger Annahmen – nicht tiefstes 
Outback, sondern eine wichtige 
Transitregion gewesen.
Das war es in der Tat. Starke Indizien 
sprechen dafür, dass das Emmental Teil 
einer bedeutenden mittelalterlichen 
Handelsverbindung in den Süden war, 
bis nach Italien, wo damals die Kaiser 
des Heiligen Römischen Reichs Deut-
scher Nation residierten. Vor Eröffnung 
des Gotthardwegs 1220 war die Route 
Solothurn-Emmental-Thun und von 
dort über die Berner und Walliser 
Alpenpässe ein beliebter Weg nach 
Oberitalien. Die alte Emmentalstrasse 
lässt sich im Gelände gut nachweisen, 
und viele alte Burgenstellen stehen mit 
ihr in Verbindung. 

Heisst das auch, dass die Klöster im 
Emmental nicht in der kontemplati-
ven Abgeschiedenheit erbaut  
wurden, wie man bisher glaubte?
Davon muss man ausgehen. Die Klöster 
hatten eine wichtige Funktion in einer 
rege begangenen Region. Sie dienten 
als Raststätten und Verwaltungszent-
ren. Zudem fällt auf, dass die einstigen 
Klöster Sumiswald, Röthenbach und 
Trub an der Peripherie und nicht im 
geografischen Zentrum von Adelsherr-
schaften errichtet wurden. Das Kloster 
Trub etwa, eine Gründung der Adelsfa-
milie von Lützelflüh, sollte deren 
Herrschaftsanspruch in einer umstritte-
nen Region markieren.

Adlige bauten Klöster und stifteten 
Kirchen. Nahmen sie aber auch  
politischen Einfluss auf das kirchli-
che Geschehen?
Das taten sie sehr wohl. Etwa, indem sie 
die Schirmherrschaft über bestimmte 
Kirchen ausübten. So vermachte zum 
Beispiel 1276 der Ritter Walter von 
Aarwangen die Kirche Langnau mitsamt 
den dazugehörigen Gütern dem Kloster 
Trub, das so an Einfluss gewann. Und 
die Herren von Lützelflüh hatten das 
Recht, den Truber Abt zu bestimmen. 
Personelle Entscheide sind bekanntlich 
wichtige Entscheide.

Werfen wir einen Blick auf eine 
besondere Kirche, die Würzbrunnen-
Kirche ob Röthenbach. Sie ist 
schweizweit vielen Leuten aus den 
Gotthelf-Filmen bekannt und wird 
gerne als «Mutter aller Kirchen im 
Emmental» bezeichnet. Warum?
Dass die Würzbrunnen-Kirche die 
älteste Kirche im Emmental ist, gilt 
heute als widerlegt. Eine besondere 
Stätte ist sie trotzdem. Sie liegt nicht an 
den grossen Verkehrsachsen, sondern 
etwas abgeschieden auf einem Gelän-
deplateau. Sie war eine Wallfahrtskir-
che und stand in alter Zeit vermutlich 
mit einer heilkräftigen Quelle in Verbin-
dung, wie der «Brunnen» im Namen 
andeutet. Zudem wurde sie an einem 
Ort errichtet, der in vorchristlicher Zeit 
wohl eine Opferstätte war; entspre-
chende Funde in der Umgebung legen 
dies nahe.

Welche Kirche im Emmental ist für 
Sie persönlich die interessanteste?
Besonders faszinierend ist die Kirche 
Lauperswil. Es gab dort bereits vor dem 
Kirchenbau eine Grabstelle, mit einer 
Bestattungsart, die interessanterweise 
im Süden üblich war. Zudem lassen sich 
die verschiedenen Bauphasen der 
Kirche beispielhaft und lückenlos 
ablesen.

INTERVIEW: HANS HERRMANN   
MEHR INFORMATIONEN:  
WWW.HISTORIARUM.CH

Jonas Glanzmann liest in Land-
schaften und alten Kirchen- und 
anderen Mauern wie in einem 
offenen Buch – ehrenamtlich. 

So hat er die Besiedlung des Em-
mentals erforscht und dabei die 
Geschichte der Region massgeblich 
korrigiert.

Jonas Glanzmann betreibt einen 
grossen Teil seiner Forschungen im 
Gelände. 

Gott hat alles schön gemacht zu seiner Zeit,  
auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt;  

nur dass der Mensch nicht ergründen kann das Werk, 
das Gott tut, weder Anfang noch Ende.

PRED. 3,11
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www.kirchetrub.ch
Kirchgemeindepräsident: Daniel Fankhauser, Telefon 034 495 61 62
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Sigristin & Reservationen: Christine Eichenberger, Telefon 034 495 51 77
Pfarramt: Felix Scherrer, Telefon 034 495 53 19, pfarramt@kirchetrub.ch

Trub

Trubschachen
www.kirche-trubschachen.ch
Kirchgemeindepräsident: Rudolf Trauffer, Telefon 034 495 52 74
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Pfarramt: Sandra Kunz, Telefon 034 495 51 28, Mobile 076 374 33 16 
pfarramt@kirche-trubschachen.ch

GOTTESDIENSTE
Samstag, 6. Oktober, 12.30 Uhr
Trauung

Sonntag, 7. Oktober, 9.30 Uhr
Kirche Trub: Gottesdienst
Wir feiern gemeinsam mit der Kirchge-
meinde Trubschachen (Pfr. Hans Zahnd, 
Langenthal und Siliva Winteler, Orgel).
Predigttaxi: Christine Baumgartner, 
Hinter Sandgraben,  
Telefon 034 495 60 09

Sonntag, 14. Oktober
In Trub und Trubschachen kein 
Gottesdienst.

Sonntag, 21. Oktober, 9.30 Uhr
Kirche Trub: Gottesdienst zum 
 Erntedank mit Taufe (Pfr. Felix  Scherrer, 
Jodlerchor Trub und Edwin Peter, 
Orgel).
Predigttaxi: Daniel Fankhauser, Dorf-
strasse 48, Telefon 034 495 61 62.
Anschliessend Speis und Trank im 
Kloster mit Backwarenverkauf. Der Erlös 
kommt der Jugendarbeit Trub zugute.
Im Gegensatz zu früheren Jahren 
verzichten wir auf die Entgegennahme 
von Backwaren und Gemüse usw.

GOTTESDIENSTE
Predigttaxi
Falls Sie für den Besuch des Gottes-
dienstes zu Hause abgeholt werden 
möchten, melden Sie sich doch bitte bis 
Samstag, 20.00 Uhr, unter der jeweils 
angegebenen Predigttaxi-Nr. Danke!

Sonntag, 7. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub – in Trub.  
Mit Pfr. Hans Zahnd, Langenthal und 
Organistin Silvia Winteler.  
Predigttaxi: Peter Jakob,  
Telefon 034 495 51 59

Sonntag, 14. Oktober
Kein Gottesdienst in Trubschachen 
und Trub (Napfmarathon). 

Sonntag, 21. Oktober, 9.30 Uhr
Erntedank-Gottesdienst. Mit dem 
Jodlerklub Blapbach, Pfrn. Sandra Kunz 
und Organist Walter Guggisberg. 
Anschliessend Apéro vor der Kirche. 
Predigttaxi: Kathrin Gerber,  
Telefon 034 495 51 97

Sonntag, 28. Oktober, 9.30 Uhr
Bezirksgottesdienst in Lauperswil. 
«500 Jahre Kirchgemeinde Lauperswil». 
Mit Pfarrteam Lauperswil, Gemeinde -
liedern, Jodlerchörli Moosegg, Jodler-
klub Neumühle, Chiucheörgeler und 
Organist Urs Veraguth. Anschliessend 
reichhaltiges Mittagbuffet.  

Sonntag, 28. Oktober, 9.30 Uhr
Bezirksfest in der Kirche Lauperswil 
«500 Jahre sind wie ein halber Tag
vor dem Herrn» (nach 2. Petrus 3, 8).
Ab 11.15 Uhr: reichhaltiges Mittagsbuffet. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Angaben und Details siehe 
unter Lauperswil.

Keine  Anmeldung erforderlich.  
Predigttaxi: Christa Roth,  
Telefon 079 373 94 76

Dienstag, 30. Oktober, 10.30 Uhr
Pavillongottesdienst im Alters-
zentrum. 

Dein Wille  
geschehe wie im 
Himmel so auf 

Erden.
MATTHÄUS 6, 10

VERANSTALTUNGEN
Altersstubete
Jeweils mittwochs, Kloster, 13.30 Uhr
17. Oktober: Panflöten.
7. November
12. Dezember, bereits ab 11.30 Uhr: 
Weihnachtsessen

Alleinstehende Frauen
Freitag, 5. Oktober
Kloster

Samstag, 27. Oktober
Kloster

Gospel im Advent
Beginn Chorproben: 10. Oktober, 
19.00 bis 21.00 Uhr in der Aula des 
Schulhauses Hasenlehn. Die Proben 
finden bis am 28. November immer 
mittwochs und wöchentlich statt.

JUGEND
KUW – 3. Schuljahr
Kloster Dach, 8.30 bis 14.30 Uhr
Freitag, 26. Oktober
Freitag, 2. November
Sonntag, 4. November, 9.30 Uhr:  
Abendmahlsgottesdienst mit Taufe in 
der Kirche.
Ein detailliertes Schreiben folgt per Post 
im Oktober. 
Verantwortliche:
Annemarie Kunz, Telefon 034 495 61 86
Bettina Scherrer, Telefon 034 495 66 20

KUW – 5. Schuljahr 
Kloster Dach, 15.00 bis 16.30 Uhr
Dienstag, 16. Oktober
Dienstag, 23. Oktober

SENIOREN
Gesprächskreis 60plus
Freitag, 19. Oktober, 14.30 Uhr
Ort: Pfarrhaus. Thema: Wunder-
geschichten im Neuen Testament. 
Anschliessend gemütliches Beisammen-
sein bei Tee, Kaffee und etwas Süssem. 

60plus-Essen im Bären Trubschachen
Mittwoch, 24. Oktober, 11.30 Uhr
Unterhaltung mit dem Trachtenduo Käser 
aus Wyler b. Seedorf. Weitere Infos zum 
Anlass werden per Post zugestellt. 

Pavillongottesdienst
Dienstag, 30.Oktober, 10.30 Uhr. Ort: 
Alterssiedlung Wegmatte. Mit Pfr. Felix 
Scherrer und Ruedi Trauffer, Keyboard. 
Abmeldungen oder Neuanmeldungen 
für das anschliessende Mittagessen bitte 
am Montagabend zw. 19.30 und 
20.30 Uhr bei Marianne Hofer,  
Telefon 034 495 65 66,  
Mobile 078 723 98 89

MITTEILUNGEN
Vorankündigung: Erstes Info-Treffen 
Pilgerwanderung 2019
Alle Interessierten sind zu einem ersten 
Informationstreffen für die Pilger-
wanderung vom 21. bis 29. September 
2019 von Conques nach Moissac  
(Südfrankreich) eingeladen: Dienstag, 
20. November 2018, 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus Trubschachen

Adventsfenster 2018
Die Kirchgemeinde sucht in diesem Jahr 
wiederum Menschen aus Trubschachen 
und Kröschenbrunnen, die in der 
Adventszeit ein Fenster gestalten. Wer 
möchte, darf gleichzeitig die Türen 
öffnen und hinter dem geschmückten 
Fenster zu einem warmen Getränk 
einladen. «Nur» ein geschmücktes 
Fenster (ohne Einladung) ist aber 
ebenso willkommen! 
Interessierte melden sich bitte bis  
Mitte Oktober bei Christa Roth,  
Telefon 079 373 94 76,  
chrischta@gmx.net

60plus-Nachmittage 18 – 19
8. November: Lotto
22. November: Wie entsteht Holz-
kohle? Mit Doris Wicki. 
5. Dezember: Adventskonzert mit 
Sonja Eschler und David Sorg. Lieder 
und Gospels zum Mitsingen. 
10. Januar: Schweizer SeniorInnen 
helfen Bauern in Trockenzonen mit 
Wasserpumpen. Mit Robert Wingeier.

WORT
Hermann Hesse: Geduld
Geduld ist das Schwerste und das 
Einzige, was zu lernen sich lohnt. Alle 
Natur, alles Wachstum, aller Friede, 
alles Gedeihen und Schöne in der Welt 
beruht auf Geduld, braucht Zeit, 
braucht Stille, braucht Vertrauen. 

JUGEND
Kiki (Kinderkirche)
Samstag, 20. Oktober, 14.00 Uhr  
im Pfarrhaus

KUW 4
Mittwoch, 24. Oktober, 13.30 Uhr  
im Pfarrhaus: Thema «Erntedank».  
Mit Brigitte Mürner und Ruth Kohler. 

KUW 5
Startet nach den Herbstferien und 
findet bis zu den Weihnachtsferien 
dienstags von 14.50 bis 15.35 Uhr 
statt. 

Verantwortliche:  
Ruth Kohler, Telefon 034 495 63 24

KUW 9
Wöchentlicher Unterricht am  
Donnerstag von 15.45 bis 17.15 Uhr

Freitag, 26. bis  
Sonntag, 28. Oktober 2018:  
Konflager in Lugano-Savosa.

Samstag, 10. November 2018:  
Besuch der Nacht der Religionen.

Weitere Anlässe werden brieflich 
kommuniziert. 
Verantwortliche: Pfrn. Sandra Kunz, 
Mobile 076 374 33 16. 

NEUE SIGRISTIN 
GEWÄHLT
Ruth Habegger, Bachmatt,  
ist neue Sigristin
An seiner letzten Sitzung wählte der 
Kirchgemeinderat Ruth Habegger zur 
neuen Sigristin ab 1. Januar 2019 als 
Nachfolgerin von Christine Eichenber-
ger, Dorfstrasse. Somit werden ab 
Neujahr die bisherige Renate Wingeier, 
Seltenbachstrasse, und Ruth Habegger 
als unsere Sigristinnen wirken!
KIRCHGEMEINDERAT 

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Taufen
16. September
Pascal Fankhauser, Mühle Trub.   
Nico Leuenberger, Ramsei.  
Noémie Léonore Suzanne Flückiger, 
Twären

Trauungen
18. August
Bernhard & Larissa Wüthrich-Minder, 
Eggiwil, getraut in der Ilfishalle Langnau

1. September
Simon & Jolanda Kohler-Kneubühl, 
Langnau

8. September
Stefan & Eliane Baumgarter-Wälchli, 
Fankhaus

Beerdigungen
16. August
Hans Zürcher-Schärer, geb. 1928,  
Heimeli, Trub, zuletzt LebensART Bärau

29. August
Hans Rentsch, geb. 1935, LebensART 
Bärau, vormals Sonnmätteli, Fankhaus

13. September
Peter Habegger-Jakob, geb. 1937,  
Sonneck, Fankhaus

Adventsfenster 2018
Schon bald ist wieder Advent!
Seit über zwanzig Jahren (!) gibt 
es die «Aktion» Adventsfenster  
in der Kirchgemeinde Trub.

Wer gerne ein Adventsfenster mit 
gemütlichem Höck anbieten möchte, 
melde sich bitte bis 5. November 
bei: Hans-Ulrich und Margrit Schürch
Sägegasse 6, 3556 Trub
Telefon 034 495 53 60

Im Dezember werden unter 
 anderem hier die Daten und Orte 
der  Adventsfenster publiziert.

Allen vielen Dank!

Dienstag, 30. Oktober
Dienstag, 6. November
Dienstag, 13. November
Dienstag, 20. November
Dienstag, 19. Februar 2019
Dienstag, 26. Februar 2019
Dienstag, 5. März 2019
Dienstag, 12. März 2019
Verantwortliche:
Bettina Scherrer, Telefon 034 495 66 20

KUW – 9. Schuljahr 
zusammengelegt mit Trubschachen
Hinweise zum Konf-Unterricht siehe 
unter Trubschachen «Jugend».
Verantwortliche:
Pfr. Sandra Kunz, Telefon 034 495 51 28

BILD

Konfklasse Trubschachen-Trub 2018 – 2019

24. Januar: Gelassenheit im Alter. 
Kurzweiliger Vortrag von Richard 
Woodford (u. Sandra Kunz).
7. Februar: Palliativebetreuung.  
Mit Diana Bertschi, Spitex. 
21. Februar: Lieder u. Gschichtli mit 
Annemarie Rieder, Blumenstein.
6. März: Volkstümliches mit der Kinder-
tanz- und Trachtengruppe Trubschachen.
Alle Anlässe finden um 13.30 Uhr in der 
Mehrzweckanlage Trubschachen statt. 
Weitere Infos folgen per Post. 

Gospel im Advent
Beginn Chorproben: 10. Oktober, 19.00 
bis 21.00 Uhr in der Aula des Schulhau-
ses Hasenlehn. Die Proben finden bis am 
28. November immer mittwochs und 
wöchentlich statt. 
Zusatzproben: 16. und 22. November, 
gleiche Zeit und gleicher Ort. 
Hauptprobe: Freitag, 30 November, 
19.00 bis 21.00 Uhr in der Kirche Trub-
schachen.
Gospel im Advent: 
1. Dezember, 20.00 Uhr:  
Kirche Trubschachen
2. Dezember, 9.30 Uhr: Kirche Trub
5. Dezember, 20.00 Uhr: Kirche Langnau
8. Dezember, 20.00 Uhr: 
Kirche Lauperswil
9. Dezember, 9.30 Uhr: Kirche Langnau
12. Dezember, 20.00 Uhr:  
Kirche Escholzmatt
Türöffnung jeweils eine halbe Stunde 
vorher.
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www.kirche-eggiwil.ch
Kirchgemeindepräsidentin
Christine Jenni, Telefon 034 491 13 90, praesidium@kirche-eggiwil.ch 
Sekretariat / Reservation Kirchgemeinderaum / reformiert
Barbara Stegmann, Telefon 079 514 55 04, sekretariat@kirche-eggiwil.ch
Pfarramt
Ueli Schürch, Telefon 034 491 11 21, ulrich.schuerch@bluewin.ch
Volker Niesel, Telefon 077 520 25 86, vniesel@gmail.com

 Eggiwil

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 7. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Matthias Inniger
An der Orgel: Leo Jost
Predigttaxi: Beat Zürcher
Telefon 034 491 12 48

Sonntag, 14. Oktober 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Matthias Inniger
An der Orgel: Esther Marti
Predigttaxi: Johannes Lehmann
Telefon 034 491 11 65

Sonntag, 21. Oktober 9.30 Uhr
Gottesdienst mit dem Wonder Brass 
Quintett und Pfr. Ueli Schürch
An der Orgel: Esther Marti
Predigttaxi: Heinz Wüthrich
Telefon 079 622 49 65

Mittwoch, 25. Oktober,  10.00 Uhr
Gottesdienst im Alterszentrum 
mit Pfr. Volker Niesel
Alle sind herzlich eingeladen! 

Sonntag, 29. Oktober, 9.30 Uhr
Bezirksfest des kirchlichen Bezirks 
Oberemmental in Lauperswil. 
Wir laden alle ein, an diesem besonde-
ren Anlass teilzunehmen. Nähere 
 Informationen auf der Gemeindeseite 
der Kirchgemeinde Lauperswil.
Kein Gottesdienst im Eggiwil.
Predigttaxi: Margrit Eggimann
Telefon 034 491 25 87

Mittwoch, 31. Oktober 10.00 Uhr
Gottesdienst im Alterszentrum 
mit  Pfr. Herbert Held
Alle sind herzlich eingeladen.

SENIOREN
Zum 92. Geburtstag
29. Oktober
Gertrud Ritter, Zentrum Schlossmatt
Burgdorf

Zum 90. Geburtstag
5. Oktober
Grethi Hirsbrunner, Alterssiedlung 

Zum 90. Geburtstag
8. Oktober 
Margritli Reber, Hohgantblick Scheid-
bach, Schangnau

Zum 75. Geburtstag
10. Oktober 
Fritz Stalder, Beinbrechweid

Von Herzen wünschen wir den 
 Jubilar innen und dem Jubilaren alles 
Gute zum Geburtstag. Mögen Euch 
im kommenden Lebensjahr Zuversicht, 
Freude und immer auch die nötige 
Kraft geschenkt werden 

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Taufen
5. August
Sophia Wittwer, Längmatt

26. August
Julia Fankhauser, Grosshorben
Tim Wittwer, Geissbach

Beerdigung
23. August
Gottfried Hirsbrunner-Haldemann, 
geb. 1926, Alterssiedlung Eggiwil,
vormals Horben, Aeschau

Trauung
18. August
Larissa und Bernhard Wüthrich-Minder, 
Hindten

KirchenkaffeeKinderhütedienst

Kirche Eggiwil
FOTO: KARIN STEGMANN

JUGEND
Mittwoch, 17. Oktober,
9.00 bis 16.00 Uhr 
KUW 5. Klasse

Sonntag 14. und 28. Oktober, 
9.30 Uhr 
Sonntagsschule Dorf

Teenie-Treff 

Treff daten 
bis Januar 2019

Samstag, 20. Oktober: Game
Samstag, 24. November: 
Schneesport
Samstag, 15. Dezember: 
Weihnachts essen
Samstag, 26. Januar: 
Indorminigolf und Gelateria

Jeweils um 19.00 Uhr im Hofacker

Aktuelle Infos auch auf der Website 
der Kirchgemeinde: 
www.kirche-eggiwil.ch

KONFLAGER 2018
Das Konfl ager fi ndet bei uns im Eggiwil 
jeweils am Anfang des neuen Schul-
jahres statt, mit dem Ziel, die Jugendli-
chen aus den verschiedenen Bezirken 
zu einer guten Truppe zu vereinen. 
Dieses Jahr half ich bei der Betreuung 
der Klasse ab Freitagmorgen bis zur 
Heimreise am Samstag mit. Gespannt 
reiste ich nach Steffi  sburg. Dort traf 
ich auf freundliche, lustige, lebendige, 
hilfsbereite und aufgestellte Jugendliche, 
die bereits zu einer tollen Gruppe 
zusammengewachsen sind und auf 
Pfarrer Ueli Schürch, Marianne Zysset 
und Rebecca Camichel denen der 
wenige Schlaf der letzten Nächte kaum 
anzumerken war…
Simon Taverna kam am Freitag auf 
Besuch. Er ist ab 2019 unter anderem 
zuständig für die Konfi rmandenklasse.

Nach einer feinen Bündner-Gersten-
suppe am Mittag machten wir uns auf 
zur Minigolf Anlage in Heimberg. 
Alle hatten Spass und am Schluss wollte 
niemand die drei Franken für einen 
verlorenen Ball bezahlen und es wurde 
gesucht bis … gefunden! Einem Velo war 
derweil die Luft ausgegangen. Der 
Schüler musste zur Unterkunft zurück 
laufen – und er wurde freundlicherweise 
von zwei Kollegen begleitet, was ich 
total schön fand.

Einer teilt 
 reichlich aus und 

hat  immer 
mehr; ein andrer 

kargt, wo er 
nicht soll, und 

wird doch ärmer. 
Wer reichlich 

gibt, wird gelabt, 
und wer 

 reichlich tränkt, 
der wird auch 

getränkt werden.
SPRÜCHE 11,24– 25

VERANSTALTUNGEN

Samstag, 6. Oktober 20.00 Uhr und 
Sonntag, 7. Oktober 13.30 Uhr
Konzert der Jodlergruppe 
Bärgblueme in der Kirche Eggiwil

Samstag, 28. Oktober, ab 11.30 Uhr
Suppentag 

Unser Thema dieses Jahr: 
«Werde Teil des Wandels»

Währschafte Kürbis- und Erbsensuppe 
(von 11.30 Uhr bis 12.15 in der 
 Militär küche zum Abholen auf 
 Bestellung)
– selbstgebackenes Brot
– Gebäck und Getränke
– Gedanken zum Thema um 12.15 Uhr 
–  Ohne Verkaufspreis, dafür mit freier 

Kollekte zu Gunsten von Heks sowie 
für den Nothilfefonds der Bezirks -
synode Oberemmental (Richtpreis pro 
Liter Suppe: 5 Franken)  

Einen Flyer mit Bestellschein fi nden Sie 
im Oktober im Briefkasten.
FREUNDLICH LADEN EIN: 
DIE OEME-GRUPPE EGGIWIL UND 
DER KIRCHGEMEINDERAT 

Einander begegnen
Kirchgemeinde Eggiwil

Froue-
Ggaff ee
Frauen jeden Alters, mit und ohne 
Kinder, sind herzlich willkommen!

Wir freuen uns auf euer Kommen 
am Dienstag, 2. Oktober ab 
9.00 Uhr im Kirchgemeinderaum 
Eggiwil. 

Abends wurde gegrillt. Mariannes 
leckeren Kartoff elsalat, Tomaten- und 
grünen Salat gabs dazu. Am Tisch 
war es still – es schmeckte köstlich!

Anschliessend stand der Film «Blues 
Brothers» auf dem Programm. 
Alle  freuten sich auf einen gemütlichen 
Abend – weil sich die Müdigkeit doch 
langsam bemerkbar machte. Am Ende 
des Films waren nicht alle gleich wach … 
erst nach Glace wieder …

Ich schaute um 4.00 Uhr morgens 
nach dem Rechten – niemand da. Still! 
Alle schliefen! Laut dem Begleitteam 
kam es noch nie vor, dass im Konfl ager 
in einer Nacht totale Ruhe war. Das 
war für Ueli Schürch doch auch ein 
schöner Abschluss, da es für ihn das 
letzte Konfl ager war. 

Morgens um halb acht gabs Morgen-
essen, danach war aufräumen und 
putzen angesagt. Alles klappte prima 
und wir waren um 9.00 Uhr zur Abreise 
bereit.

Einige wurden privat abgeholt – 
der  Abschied von der Gruppe war 
sehr herzlich.
CHRISTINE JENNI
PRÄSIDETIN 

Fotos: Ueli Schürch
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 Lauperswil

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 7. Oktober, 9.30 Uhr 
Erntedankgottesdienst
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk, 
dem Kirchenchor Lauperswil-Lützelfl üh 
und Irene Käser (Orgel).
Im Anschluss wird ein Apéro off eriert.
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei: 
Ruth und Hans Moser, 034 402 27 39.

Sonntag, 14. Oktober, 9.30 Uhr 
Gottesdienst
Gestaltet von Pfarrer Martin Benteli, 
dem Männerchor Zollbrück und Urs 
Veraguth (Orgel).
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei: 
Margrit Wenger, 079 633 34 24.

Dienstag, 16. Oktober, 10.00 Uhr 
Andacht im dahlia Zollbrück
Gestaltet von Pfarrer Martin Benteli und 
Urs Veraguth (Klavier).

Sonntag, 21. Oktober, 9.30 Uhr 
Gemeinsam mit Rüderswil feiern wir 
Gottesdienst in Lauperswil.
Gestaltet von Pfarrer Martin Benteli und 
Irene Käser (Orgel).
Im Anschluss wird ein Kirchenkaff ee 
off eriert.
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei: 
Margrit Wenger, 079 633 34 24.

Sonntag, 28. Oktober, 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Bezirksfest zum 
Thema «500 Jahre sind wie ein halber 
Tag vor dem Herrn».
Mehr dazu lesen Sie in der Rubrik 
Veranstaltungen. Wir freuen uns mit 
Ihnen zu feiern.
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei: 
Elisabeth Herrmann, 034 496 70 45.

Dienstag. 30. Oktober, 10.00 Uhr 
Andacht im dahlia Zollbrück
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk 
und Urs Veraguth (Klavier).

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN
Taufe
12. August
Alina Ledermann, Alpmoos 236, 
 Lauperswil.

19. August
Sven Meier, Langnaustrasse 138, 
 Zollbrück.

Beerdigungen
17. August
Frieda Johanna Pfi ster-Berger, 1925, 
von Lauperswil mit Aufenthalt im dahlia 
Lenggen in Langnau.

24. August
Daniel Zürcher, 1928, von Lauperswil  
mit Aufenthalt im dahlia Lenggen in 
Langnau.

27. August
Ernst Steff en, 1938, von Lauperswil mit 
Aufenthalt im LebensART in Bärau.

MITTEILUNGEN

JUGEND

 

Freitag, 19. Oktober
jeweils von 17.15 bis 18.45 Uhr
in der Pfrundscheuer Lauperswil.

Alle Kinder von 5 bis ca. 12 Jahre sind 
herzlich eingeladen.
Leitung:
Rosmarie & Urs Lüthi, 034 496 52 04 
und Christa & Manuel Wüthrich, 
034 402 31 90.

Herbst-Kindertag
Am Mittwoch, 10. Oktober von  
9.00 bis 16.00 Uhr fi ndet der Herbst-
Kindertag statt. 
Kinder ab 4-jährig sind dazu herzlich 
eingeladen. Wir freuen uns, mit den 
Kindern eine Geschichte zu hören, zu 
basteln, zu spielen und zu singen.
Anmeldung bis Freitag, 5. Oktober 
bei: Doris Siegenthaler, 034 496 57 52.

Vorschau
Freitag, 2. November um 19.07 Uhr.
«7ab7»-Gottesdienst
Zum Mitfeiern und Mitmachen!
Für Junge und alle weiteren 
Interessierten.

SENIOREN
Rückblick auf unsere Seniorenferien
Am 4. August nahmen wir bei strahlen-
dem Sonnenschein und guter Laune 
den Weg nach Alt St. Johann unter die 
Räder. Um 16.00 Uhr wurden wir von 
Familie Schlumpf bei einem Apéro unter 
den Kastanienbäumen willkommen 
geheissen.
Am Sonntag besuchten wir nach dem 
Frühstück den Gottesdienst. Am 
 Nachmittag genossen einige Senior-
Innen die Kastanienbäume und die 
anderen unternahmen eine Wanderung.
Am Montag durften wir unseren 
 Überraschungsgast Helene Müller 
begrüssen. Sie begleitete uns dann an 
den Werdersee.
Am Dienstag verabschiedete sich 
Helene schon wieder von uns, dafür ist 
aber Pfarrer Andreas Schenk zu uns 
gestossen. Er bereicherte unsere Ferien 
mit kleinen Morgenandachten. Auch 
wurde jeweils viel gesungen mit toller 
Klavierbegleitung von Margrit Wenger.
Am Mittwoch begleitete Andreas uns 
nach Appenzell, an seinen früheren 
Wirkungsort. 
Bald neigten sich unsere Ferien dem 
Ende zu. Am Donnerstagnachmittag 
spielten wir unser obligates Lotto, was 
wie immer allen viel Freude bereitete. 
Am Freitag hiess es schon wieder 
Koff ern packen. Nach dem Mittagessen 
wurden wir von Adolf Scheiben  wieder 
gesund und munter nach Hause ge-
fahren.
Ich danke allen, die in den Senioren-
ferien mitgewirkt oder diese in irgen-
deiner Art unterstütz haben, für die 
tolle Woche!
HEIDI STECK-BLASER

Landfrauen
Samstag, 3. November
Kerzen  giessen im Schulhaus 
Emmenmatt.
Kosten: Fr. 10.– / Mitglieder Fr. 5.– + 
Kerzen nach Gewicht (2.– / 100 gr.)
Anmeldung bis 29. Oktober bei:
Irene Nyff enegger, 034 496 87 00 
oder re.nyff enegger@bluewin.ch.

Samstag, 10. November: 
Wand- / Türschmuck mit Draht 
und Lichterkette.
Zeit: 13.45 bis 16.15 Uhr
Leitung & Ort: Daniela Stalder, 
Lützelfl üh.
Kosten: Fr. 50.– / Mitglieder Fr. 45.– + 
Materialkosten zirka Fr. 30.–
Anmeldung bis 22. Oktober bei:
Barbara Joss, 079 613 30 82 
oder b.joss@epost.ch.
Teilnehmerzahl beschränkt!

VERANSTALTUNGEN

Bezirksfest  
Oberemmental 2018 
Sonntag 28. Oktober  
in Lauperswil 
 

                          
«500 Jahre sind 
wie ein halber Tag  
vor dem Herrn»                                   
 
                        1518 - 2018 
 
 
Programm 
 
09.30h gemeinsam Gott begegnen – Gottesdienst 
mit: Chiucheörgeler; Jodlerklub Neumühle; Jodlerchörli Moosegg;  
Urs Veraguth, Organist; Gemeindeglieder und Pfarrteam Lauperswil 

 
Kinderprogramm (Beginn in der Kirche) 
 
Im Anschluss Jodelständli vor der Kirche 
 
11.15 – 13.30h einander & unserer Kirche begegnen 
mit Mittagessen & Workshops 

  
reichhaltiges Mittagsbuffet; Café, Kuchen & gemütliches Zusammensein  
im Festzelt auf dem Schulhausplatz. Es ist keine Anmeldung nötig.  
 
Parallel dazu gibt es einiges zu unserer Kirche und ihrer Geschichte zu 
entdecken und erleben: 
 
Zeugnisse aus 500 Jahren Kirchengeschichte 
(im Amtszimmer des Pfarrhauses) 

 

Bibelgarten-Besichtigung 
 

Kirchturm-Führung mit Uhrwerk, Glocke & Weitsicht 
 

Kirchenentdeckungstour  
 

Vertiefungsworkshop zum Predigtthema 
  
13.30h  «zäme singe» - Ausklang in der Kirche  

 
Wir freuen uns mit Euch zu feiern! 

 «Mensch Keun» 
- ein Lese- und Gesprächsangebot  

zum Buch von Peter Weibel 

Hannes ist alt und geht nur noch selten 
weg. Daheim schnitzt und raspelt er den 
Mensch Keun. Doch im Dorf finden sie, 
dass Hannes verwahrlost … 
 
Als Heimarzt thematisiert Peter Weibel 
auf packende Weise wichtige Fragen des 
Menschseins, des Altwerdens und 
unseres Umgangs damit.  
Wir lesen miteinander im Buch und 
tauschen uns dann darüber aus.  
 
Daten:  
Mittwoch, 31. Okt.; 19.30 – 21 Uhr  
„Vom Leben geschnitzt“ - Einstieg  
Samstag, 10. Nov.; 9.30 – 11 Uhr 
                 (im Pfarrhaus!) 
„Sterben Vögel im Flug oder am Boden?“   
Mittwoch, 21. Nov.; 19.30 – 21 Uhr  
„Für die, denen die Kraft zum Aufstehen 
fehlt.“    
Samstag, 1. Dez.; 9.30 – 11 Uhr 
Der „Mensch Keun“ in uns?!  
 
Ort: wenn nichts vermerkt in der 
Pfrundscheuer Lauperswil 
 
Es ist keine Anmeldung nötig. «Rein-
schnuppern» ist erwünscht.   
Leitung: Martin Benteli & Andreas 
Schenk 
 

Informationen zur Aktion «Weihnachtspäckli» 2018

Liebe Mitglieder der Kirchgemeinden Lauperswil und Rüderswil
Seit einigen Jahren schon beteiligen wir uns an der Aktion «Weihnachtspäckli» 
der Ostmission Schweiz und durften von Ihnen jeweils anfangs November wäh-
rend des Basars in Rüderswil zahlreiche Päckli entgegennehmen. Dafür möchten 
wir uns bei Ihnen ganz herzlich bedanken.
Im letzten Jahr haben wir versucht, einen etwas anderen Weg einzuschlagen, da 
wir der Überzeugung sind, dass es sinnvollere und wirksamere Aktionen gibt. 
Wir haben uns deshalb entschieden, den Verein «Region Thun hilft Rumänien» 
zu unterstützen, der mit regionalen Produkten aus den Dorfl äden vor Ort eigene 
Weihnachtspäckli zusammenstellt und diese gezielt an notleidende Familien 
verteilt, bis weit in die abgelegensten Gebiete, wo häufi g sonst niemand hingeht 
und Hilfe am dringendsten notwendig ist.
Um dieses Projekt zu unterstützen, haben wir Sie um eine Geldspende in der 
Höhe von zirka Fr. 15.– bis 25.– ge beten. Wir bedanken uns an dieser Stelle herz-
lichst bei allen Spendern für Ihre wertvolle, fi nanzielle Unterstützung und würden 
uns sehr freuen, auch in diesem Jahr wieder auf Ihre Mithilfe zählen zu dürfen.
Da uns bekannt ist, dass viele von Euch weiterhin gerne, wie in den vergangenen 
Jahren, ihre Weihnachtspäckli selber zusammenstellen, werden wir auch diese 
entgegen nehmen und an die entsprechenden Sammelstellen der Ostmission 
weiterleiten (bitte wie bis anhin mit Etikette «Kinder» oder «Erwachsene» 
versehen).

Sammeltag für Weihnachtspäckli und Spendenbeiträge:
Samstag, 3. November 2018 von 9 bis 16 Uhr
in der Kirche Rüderswil (während des Basars)

KIRCHGEMEINDERÄTE
LAUPERSWIL & RÜDERSWIL

Erntedankgottesdienst
Am Sonntag, 7. Oktober feiern wir in 
unserer Kirche den Erntedankgottes-
dienst. Auch in diesem Jahr nehmen  
wir gerne allerlei Gaben entgegen, um 
damit die Kirche zu schmücken. Will-
kommen sind Früchte, Gemüse, Blumen 
und Backwaren aller Art. Alle Spenden 
kommen, wie in den vergangenen 
Jahren, der Wohngruppe Mühlestock zu 
gut. Wir sind froh und dankbar, wenn Sie 
Ihre Gaben am Samstag, 6. Oktober um 
13.30 Uhr direkt in die Kirche  bringen. 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
Margreth Bieri, 034 497 33 07.

Abwesenheit 
Pfarrer Andreas Schenk
Vom 17. bis 20. Oktober (Konfl ager). 
Vertretung durch Pfarrer Martin Benteli, 
Telefon 034 496 52 75.

Landwirtschaft unter Druck
Regionale Vortragsreihe
Dienstag, 23. Oktober um 20.00 Uhr
im Pfarrstöckli Signau 
Die heutigen Konsumenten und die 
Landwirtschaft. Was erwarten die 
Konsumenten von den Nahrungsmittel-
produzenten?
Referentin: Josianne Walpen von der 
Stiftung Konsumentenschutz, Bereich 
Ernährung & Landwirtschaft.Liturgisches Abendgebet 

Jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr,
in der Kirche
Wir suchen im hektischen Alltag, 
 während einer halben Stunde, das 
Innehalten in der Stille und die 
 Besinnung mit Gebet, Liedern und 
biblischen Texten.
Alle sind herzlich eingeladen, an diesem 
liturgischen Abendgebet teilzunehmen.
DIE VORBEREITUNGSGRUPPE UND
PFARRER MARTIN BENTELI
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 Rüderswil

GOTTESDIENSTE
Mittwoch, 3. Oktober, 9.30 Uhr
Andacht im Alters- und Pfl egeheim 
Dändlikerhaus, Ranfl üh, mit Pfr. Marcel 
Schneiter.

Sonntag, 7. Oktober, 10.00 Uhr
Alters-Gottesdienst im dahlia 
 Zollbrück, mit Pfr. Marcel Schneiter. 
Musikalische Begleitung durch Daniela E. 
Wyss, Klavier und Micha Kohler, Violine. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
sind die Seniorinnen und Senioren zum 
Mittagessen im dahlia eingeladen. Wir 
bitten um Anmeldung (nähere Angaben 
fi nden Sie unter Mitteilungen). 
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Erika Stocker, Telefon 034 496 53 25.

Sonntag, 14. Oktober, 9.30 Uhr
Erntedank-Gottesdienst mit Abend-
mahl gestaltet durch Pfr. Marcel Schnei-
ter unter Mitwirkung der Alphorn-
gruppe Ahorn und Barbara Friedli an 
der Orgel. Wie jedes Jahr möchten 
wir die Kirche schmücken mit Früchten 
aus Garten und Feldern. Eure Gaben 
sind herzlich willkommen. Bitte am 
Samstag, 13. Oktober, zwischen 17.00 
und 18.00 Uhr in die Kirche bringen. 
Herzlichen Dank!
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Erika Stocker, Telefon 034 496 53 25.

Dienstag, 16. Oktober, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück gestaltet 
durch Pfr. Martin Benteli unter Mit-
wirkung des EGW-Chors Hasle-Rüegsau. 
Musikalische Begleitung am Klavier 
durch Urs Veraguth.

Mittwoch, 17. Oktober, 9.30 Uhr
Andacht im Alters- u. Pfl egeheim 
Dändlikerhaus, Ranfl üh, mit Pfr. David 
Schneeberger.

Sonntag, 21. Oktober, 9.30 Uhr
Wir feiern gemeinsam den Gottes-
dienst mit Lauperswil in Lauperswil. 
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Veronika Pfäffl  i, Telefon 034 461 05 70.

Sonntag, 29. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst zur Eröff nung des 
139. Bezirksfest des kirchlichen Bezirks 
Oberemmental in der Kirche Lauperswil. 
Das Thema lautet: «500 Jahre sind 
wie ein halber Tag vor dem Herrn».

Dienstag, 30. Oktober, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück mit 
Pfr. Andreas Schenk. Musikalische Be  -
gleitung am Klavier durch Urs Veraguth.

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN
Taufe
19. August
Julian Lehmann, Mittler Riedberg 485, 
Ranfl üh

Trauungen
1. September
Andreas und Daniela Fankhauser 
(-Rüfenacht), Ried 473, Ranfl üh

1. September 
(in der Kirche Lauperswil)
Dominik und Sandra Stuker (-Jenni), 
Schachenweg 6, Zollbrück

1. September 
(in der Kirche Würzbrunnen)
Daniel und Verena Uehli (-Stadelmann), 
Moosrainweg 5, Münchenbuchsee

8. September (in der Kirche 
Würzbrunnen)
Reto und Nicole Zimmermann 
(-Wittwer), Strick 551a, Lauperswil

Beerdigungen
17. August
Hans Rudolf Lüscher, geb. 1928, 
Frittenbachstrasse 7, dahlia Zollbrück

22. August
Gertrud Gerber, geb. 1922, 
Frittenbachstrasse 7, dahlia Zollbrück

24. August
Ernst Habegger, geb. 1934, 
Abendhaus 167, Rüderswil, 
mit Aufenthalt im Pfl egheim der 
Stiftung LebensART, Bärau

6. September
Ernst Stücker, geb. 1930, 
Hinter Schönholz 74, Schwanden i. E., 
mit Aufenthalt im Alterszentrum Sumia, 
Sumiswald

MITTEILUNGEN
Abwesenheit des Pfarrers 
Die Stellvertretung während des 
 Konfl agers und Ferien von Pfr. Marcel 
Schneiter vom 15. bis 31. Oktober 
übernimmt Pfr. Bernard Kaufmann, 
4800 Zofi ngen, Telefon 079 350 65 46.

Alters-Gottesdienst mit Mittagessen
Sonntag, 7. Oktober 10.00 Uhr
Für das Mittagessen melden Sie sich 
bis am Donnerstag, 4. Oktober direkt 
beim dahlia Zollbrück an, 
Telefon 034 496 93 00. 
Das Mittagessen kostet Fr. 25.– 
(inkl. Getränke).

Sonntag, 11. November 2018
Ordentliche Kirchgemeinde-
versammlung im Anschluss an den 
Gottesdienst.

Traktanden:
1.  Genehmigung Protokoll der ordentli-

chen Kirchgemeindeversammlung 
vom 17. Juni 2018

2.  Genehmigung des Budget 2019 und 
Festsetzung der Kirchensteueranlage

3. Wahlen
 a) Neuwahl in den Kirchgemeinderat
 b)  Wiederwahl der Kirchgemeinde-

rätin Elisabeth Beer
 c)  Wiederwahl der Rechnungs-

revisorin Susanne Beer
 d) Wahl Kirchgemeindepräsidentin
4.  Orientierung Verpfl ichtungskredit-

abrechnung Sanierung Kirchhof-
mauer

5. Verschiedenes

Zu dieser ordentlichen Versammlung 
sind alle stimmberechtigten Frauen und 
Männer der Kirchgemeinde Rüderswil 
herzlich eingeladen. Das Protokoll der 
ordentlichen Kirchgemeindeversamm-
lung vom 17. Juni 2018 und das Budget 
2019 liegen während 30 Tagen vor der 
Versammlung in der Gemeindeschrei-
berei Rüderswil öff entlich auf.

Donnerstag, 4. Oktober, 12.00 Uhr 
Off ener Mittagstisch 
in der Pfrundscheune
Erwachsene  CHF 12.–
11 bis 16 Jahre  CHF 8.–
5 bis 10 Jahre  CHF 6.–
unter 5 Jahre  gratis 
Anmeldungen bis Dienstagvormittag 
bei Vally Nussbaumer, 
Telefon 034 496 72 68 
oder Antoinette Schneiter, 
Mobile 079 434 18 64. 
Wir freuen uns auf eine fröhliche 
Tischgemeinschaft!

Lasst uns nicht müde werden, das zu 
tun, was gut und richtig ist. Denn 
wenn wir nicht auf geben, werden 

wir zu der von Gott bestimmten Zeit 
die Ernte einbringen.

GALATER 6,9 (NGÜ)

VERANSTALTUNGEN
Erwachsenenbildung der 
 Kirchgemeinden Eggiwil, Lauperswil, 
Rüderswil und Signau
Dienstag, 23. Oktober, 20.00 Uhr,  
im Pfarrstöckli Signau,  «Die heutigen 
Konsumenten und die Landwirtschaft. 
Was erwarten die Konsumenten von 
den Nahrungsmittelproduzenten?» 
Referentin: Josianne Walpen, Stiftung 
Konsumentenschutz, Bereich Ernährung 
und Landwirtschaft

Montag, 29. Oktober, 13.30 Uhr
Basarhandarbeiten 
in der Pfrundscheune Rüderswil.

Waldwerk
Das Waldwerk wird 
zusammen mit der 
Kirchgemeinde 
Lützelfl üh ange-
boten. 

Es richtet sich an Schulkinder. Es 
fi ndet einmal Im Monat, jeweils am 
Samstag, statt. Ein Morgen - Mittag 
im Wald mit Geschichten, Kochen, 
Essen, Basteln und Spielen. Treff -
punkt und Abschluss normalerweise 
beim Schulhaus Ranfl üh. Maximal 
dreimal pro Jahr fi ndet ein verlänger-
tes Waldwerk (mit Übernachtung im 
Wald) statt. 

Verantwortliche Leiterin: 
Barbara Schröder, Obersbach, 
3439 Ranfl üh, Telefon 034 496 50 81.

JUGEND

Aktion «Weihnachtspäckli» 2018
Liebe Mitglieder der Kirchgemein-
den Lauperswil und Rüderswil
Seit einigen Jahren schon beteiligen 
wir uns an der Aktion «Weihnachts-
päckli» der Ostmission Schweiz und 
durften von Ihnen jeweils anfangs 
November während des Basars in 
Rüderswil zahlreiche Päckli entgegen-
nehmen. Dafür möchten wir uns bei 
Ihnen ganz herzlich bedanken. Im 
letzten Jahr haben wir versucht, einen 
etwas anderen Weg einzuschlagen, 
da wir der Überzeugung sind, dass es 
sinnvollere und wirksamere Aktionen 
gibt. Wir haben uns deshalb entschie-
den, den Verein «Region Thun hilft 
Rumänien» zu unter stützen, der mit 
regionalen Produkten aus den Dorfl ä-
den vor Ort eigene Weihnachtspäckli 
zusammenstellt und diese gezielt an 
notlei dende Familien verteilt, bis weit 
in die abgelegensten Gebiete, wo 
häufi g sonst niemand hingeht und 
Hilfe am dringendsten notwendig ist. 
Um dieses Projekt zu unterstützen, 
haben wir Sie um eine Geldspende in 
der Höhe von ca. Fr. 15.– bis 25.– 
 gebeten. Wir bedanken uns an dieser 
Stelle herzlichst bei allen Spendern 
für Ihre wertvolle fi nanzielle Unter-
stützung und würden uns sehr 
freuen, auch in diesem Jahr wieder 
auf Ihre Mithilfe zählen zu dürfen.
Da uns bekannt ist, dass viele von 
Euch weiterhin gerne wie in den 
vergangenen Jahren ihre Weihnachts-
päckli selber zusammenstellen, 
werden wir auch diese entgegenneh-
men und an die entsprechenden 
Sammelstellen der Ostmission weiter-
leiten (bitte wie bis anhin mit Etikette 
«Kinder» oder «Erwach sene» 
versehen).
Sammeltag für Weihnachtspäckli 
und Spendenbeiträge:
Samstag, 3. November 2018,
von 9.00 bis 16.00 Uhr in der 
Kirche Rüderswil während des 
Basars.
KIRCHGEMEINDERÄTE UND PFARRÄMTER 
LAUPERSWIL UND RÜDERSWIL

KULTURELLE VERANSTALTUNG
Mittwoch, 10. Oktober 2018,
20.00 Uhr in der Pfrundscheune Rüderswil
Lesung mit der Berner Autorin Katharina Zimmermann aus ihrem neusten 
Werk «Nicht allein»

Eigentlich dachte Katharina Zimmer-
mann, das sei es gewesen. «Jetzt bist 
du alt, jetzt kommt nichts mehr, alles 
ist verdorrt.» Das war vor drei Jahren, 
nachdem sie ihren autobiographisch 
geprägten Roman  «Umbrüche – Aus 
meinem Leben» geschrieben hatte. 
Doch dann geschah etwas, das ihr 
zuvor nie passiert war … «Ich war auf 
einem Spaziergang im Spätherbst und 

sah goldene Birkenblätter vor dunklem Nadelholz heruntersegeln. Da wusste ich 
plötzlich: ‹Das ist die erste Szene›». Katharina Zimmermann begann zu schreiben, 
ohne zu wissen, worum es gehen würde. Früher habe sie für ihre Bücher immer 
zuerst ein Konzept erarbeitet. «Nun war ich abends jeweils gespannt, wie die 
Geschichte am nächsten Tag weitergegen würde.» Herausgekommen ist eine Er -
zählung über zwei ältere Menschen, die sich verlieben, gemeinsam Schönes 
erleben und doch nicht ganz zueinander fi nden können. Foto: David Williams

Mittagstisch

Möchten Sie gerne an 
einem schön gedeckten 
Tisch Platz nehmen und sich mit 
einem feinen Essen verwöhnen 
lassen?
Einmal nicht selber kochen müssen, 
nicht alleine am Tisch sitzen, sich mit 
andern austauschen können, tönt 
das nicht verlockend?
Schon seit 5 Jahren ist das in der 
Pfrundscheune in Rüderswil einmal 
im Monat an einem Donnerstag von 
Okt bis Mai möglich. Eine bunte 
Schar, vorwiegend Senioren, aber 
auch erwerbstätige und gelegentlich 
Familien mit Kinder nutzen das 
Angebot der Kirchgemeinde und 
geniessen das feine Essen in der 
Gemeinschaft. Mit lokalen und 
saisonalen Produkten bereitet ein 
freiwilliges Kochteam von jeweils vier 
Frauen ein schmackhaftes 3-Gang 
Menu zu. Da gibt es einiges einzu-
kaufen und in der Schulküche zu 
waschen, rüsten, kochen und backen 
für die jeweils ca. 40 bis 45 ange-
meldeten Personen.
Um 12.00 Uhr, nach einem Gebet von 
Pfr. Marcel Schneiter wird die Suppe 
oder der Salat serviert, anschliessend 
holen alle den Hauptgang am Buff et 
und können so ihre Portion selber 
bestimmen. Ein Dessert mit Kaff ee 
rundet das Menu ab.
«Es isch ume fein gsi», dieses Kom-
pliment und der Dank der Mittags-
gäste ist für das Team ein grosser 
Aufsteller und so freuen auch wir uns 
immer wieder auf den nächsten 
Mittagstisch.

Wer hätte Lust auch 1 bis 2 mal 
pro Saison mitzuhelfen?

Bitte melden bei:
Antoinette Schneiter, 079 434 18 64 
oder Vally Nussbaumer, 079 225 29 91.

Orgelrevision
Nach 30 Jahren war bei der 1940 
erbauten Orgel der Kirche Rüderswil 
wieder einmal eine Gesamtrevision 
fällig. Insgesamt wurden 1285 Pfeifen 
ausgebaut und gereinigt. Auch die 
Spiel- und Registermechanik wurde 
ausgebaut. Die reparaturanfälligen pneu-
matischen Teile wurden nun durch 
elektrische ersetzt. Tausende von Teilen 
lagen sorgfältig aufgereiht neben dem 
leeren Orgel gehäuse. Die aufwendigen 
Arbeiten haben natürlich auch ihren 
Preis. So ist für die gesamte Revision mit  
Fr. 80 000 ver anschlagt. Als Beitrag an 

die Kosten wurde ein spezieller Fonds 
eingerichtet. Zurzeit beträgt der Saldo 
rund Fr. 19 000. 
Anfangs September konnte die Revision 
abgeschlossen werden. 
Mit einem feierlichen Konzert durch 
Daniela E. Wyss wurde die Orgel am 
Sonntag, 16. September 2018 wieder in 
Betrieb genommen.
Wir danken allen Spendern herzlich für 
die wertvolle Unterstützung zur Erhal-
tung dieses einmaligen Instrumentes in 
unserer Kirche.
KIRCHGEMEINDERAT UND 
PFARRAMT RÜDERSWIL
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 Signau

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 30. September, 20.00 Uhr
Abend-Gottesdienst
mit Pfr. Lukas Schwyn

Freitag, 5. Oktober, 10.00 Uhr
Erntedank-Gottesdienst im dahlia 
Lenggen, Langnau 
mit Pfr. Stephan Haldemann
Mitwirkung: Eva Schär &   
Priska  Fankhauser, Panflöten

Sonntag, 7. Oktober, 9.30 Uhr
Erntedankgottesdienst mit Taufen
mit Pfr. Stephan Haldemann
in der vom Landfrauenverein 
 Schüpbach Signau geschmückten Kirche
Musikalische Mitwirkung: 
Jodlerklub Schüpbach

Freitag, 12. Oktober, 10.00 Uhr
Wärchtigs-Andacht
in der Alterssiedlung Signau

Sonntag, 14. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst
mit Pfr. Stephan Haldemann

VERANSTALTUNGEN
Erntedankgottesdienst
Der traditionelle Erntedank-Gottes-
dienst findet auch in diesem Jahr am 
ersten Oktober-Sonntag statt, also 
Sonntag, 7. Oktober, 9.30 Uhr. Wieder-
um werden die Landfrauen aus Signau, 
Schüpbach und Umgebung unsere 
Kirche dekorieren und der Jodlerklub 
Schüpbach die Feier mit passenden 
Liedern umrahmen. Pfr. Stephan Halde-
mann darf in diesem Gottesdienst 
zudem mehrere Kinder taufen.

Volkstümliche Kirchenkonzerte
Die seit Jahren immer bestens besuch-
ten volkstümlichen Kirchenkonzerte 
finden auch dieses Jahr wieder am 
dritten Sonntag im Oktober statt, also 
Sonntag, 21.  Oktober, 16.00 Uhr und 
20.00 Uhr.   Als Gastformation konnten 
wir die «Horejodler» Diemtigtal gewin-
nen. An der Kirchenorgel wird Jürg 
Wenger für den gewohnt feierlich- 
instrumentalen Rahmen sorgen. Zudem 
bereichert auch dieses Jahr das Jodel-
terzett Monika Müller-Christine 
Schlüchter-Stephan Haldemann, be-
gleitet durch Jürg Wenger (sowie 
verschiedene Unterformationen) die 
traditionellen volkstümlichen Kirchen-
konzerte. 

Der Eintritt ist wie gewohnt für alle frei, 
um jedermann den Besuch dieses 
besonderen Anlasses ermöglichen zu 
können; die Kollekte dient zur Deckung 
der (doch recht ansehnlichen…) 
 Un kosten.
Keine Platzreservation, 
Türöffnung um 15.00 Uhr!

Lisme im Pfarrstöckli
Auch wenn es in diesem Jahr keinen 
«Chilche-Basar» gibt, wollen sich die 
Lismerfrauen zweimal im Frühjahr und 
dreimal im Herbst an einem Montag-
nachmittag (in der Regel der 1. Montag 
des Monats) im Pfarrstöckli treffen. 

Neben dem Handarbeiten soll auch 
genügend Zeit zum Plaudern, sowie 
dann auch für Kaffee und Kuchen 
verbleiben.  Alle interessierten Frauen 
(jeden Alters, und auch neue Gesich-
ter!) aus der Gemeinde sind zu diesen 
Zusammenkünften herzlich eingeladen. 
Die nächste Zusammenkunft findet  
erst im kommenden Monat statt: 
Montag, 1. Oktober, 14.00 bis  
ca. 16.00 Uhr, im Pfarrstöckli Signau.

Erwachsenenbildung der Kirch-
gemeinden Eggiwil, Lauperswil, 
Rüderswil und Signau
In diesem Herbst finden vier Abende 
zum Thema «Landwirtschaft unter 
Druck» statt, verteilt auf die vier mit-
organisierenden Kirchgemeinden.
Die letzten beiden Abende sind:

Dienstag, 23. Oktober, 20 Uhr im 
Pfarrstöckli Signau
«Die heutigen Konsumenten und die 
Landwirtschaft. Was erwarten die 
Konsumenten von den nahrungsmittel-
produzenten?»
Referentin: Sara Stalder, 
 Geschäftsleiterin der Stiftung für 
Konsumentenschutz SKS

Dienstag, 6. November, 20 Uhr im 
Kirchgemeinderaum Dorfschulhaus 
Eggiwil
«Welche Zukunft hat die Landwirtschaft 
in der Schweiz und weltweit?»
Referenten: Andreas Wyss, Geschäfts-
führer Berner Bauern-Verband und 
Christine Badertscher, Swissaid, 
 Entwicklungspolitik / Ernährungs-
souveränität

Taufen
2. September
Elisa Fankhauser, Steinen b. Signau
Lea Studer, Münsingen
Benjamin Hauser, Münsingen
Timo Rüfenacht, Bowil

8. September (in Zollbrück)
Nino Gfeller, Krattigen, Zollbrück

JUGEND

Kirchliche Unterweisung - KUW
KUW I
Der Elterninformationsabend für die 
jüngsten KUW-ler, also für die neuen 
Erstklässler, hat im Juni ja bereits 
stattgefunden. Den sogenannten  
KUW-Startgottesdienst feiern wir dann 
mit Ihnen am Sonntag, 11. November, 
9.30 Uhr.

KUW II
Das Abendmahls-Wochenende der 
Viertklässler,  welches vom 7. bis   
9. September stattfand, ist bereits 
Vergangenheit. Herzlichen Dank  
an unsere Katechetin Barbara Schröder 
sowie an die den Gottesdienst mit-
gestaltenden KUW-ler der 4. Klasse.

Hier als Voranzeige bereits der Termin 
für den 6. Klässler-Tag: Freitag,   
16. November, ab 8.30 Uhr in der Kirche.

KUW III
Unterricht der 7.-Klässler:  
Die Realklasse trifft sich jeweils 
Montag, 29. Oktober / 5. / 12. / 19. /  
26. November sowie 3. Dezember,  
von 17.00 bis 18.30 Uhr im Pfarrstöckli.

Die Sekklasse trifft sich jeweils
Donnerstag, 1. / 8. / 15. / 22. / 29. Novem-
ber sowie 6. Dezember, von 13.30 bis 
15.00 Uhr im Pfarrstöckli.

Für die 9. Klässler findet – wie gewohnt 
– eine wöchentliche Doppellektion 
Kirchliche Unterweisung (KUW) statt: 
Sekklasse jeweils am Dienstag, 15.30 bis 
17.00 Uhr; Realklasse jeweils am 
 Donnerstag, 15.30 bis 17.00 Uhr. 

Konfirmationsdaten 2019
Der Kirchgemeinderat hat bereits  
die Konfirmationsdaten 2019 festgelegt:
Sonntag, 28. April: Sekklasse
Sonntag, 5. Mai: Realklasse

KIRCHLICHE  
HANDLUNGEN

SENIOREN
Altersnachmittag
Mit der Herbstzeit beginnt auch die Zeit 
der Altersnachmittage, zu denen wir 
unsere Seniorinnen und Senioren zwi-
schen Oktober und März je einmal im 
Monat einladen. Am ersten Treffen, 
welches Freitag, 26. Oktober, 14.00 Uhr 
im Saal des Rest. Thurm, Signau statt-
findet, werden wir zusammen die 
«Gschichte- Chischte» aufmachen, in der 
übrigens auch ein paar Lieder drin sind …  
Natürlich kommt das Zvieri und auch das  
Beisammensein nicht zu kurz!
Die weiteren Daten der neuen Alters-
nachmittags-«Saison»:
– 23. November
– Donnerstag, 13. Dezember
– 18. Januar 2019
– 15. Februar 2019
– 15. März 2019

MEMORY-Club  
(Gedächtnistraining für Senioren)
Der MEMORY-Club, in welchem wir unser 
Gedächtnis spielerisch trainieren können, 
trifft sich regelmässig jeden Monat. 

Du kannst Dein Leben nicht 
 verlängern, und Du kannst es auch 
nicht verbreitern. Aber Du kannst   

es vertiefen!
PSALM 15,13 

Sonntag, 21. Oktober,  
16.00 / 20.00 Uhr
Volkstümliche Kirchenkonzerte
mit Kurzandacht von  
Pfr. Stephan Haldemann
(Näheres siehe unter Veranstaltungen)

Samstag, 27. Oktober, 13.00 Uhr
Trauung Klauser-Krebs
mit Pfr. Stephan Haldemann

Sonntag, 28. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Bezirksfest des 
Kirchlichen Bezirks Oberemmental 
in der Kirche Lauperswil
(Zu Gunsten des Bezirksfests findet im 
ganzen Oberemmental kein Gottes-
dienst statt!)

Samstag, 3. November, 13.30 Uhr
Trauung Wäfler-Zaugg
mit Pfr. Stephan Haldemann

Sonntag, 4. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Reformations-
sonntag
mit Pfr. Lukas Schwyn
Anschliessend Kirchenkaffee

Amtswochen
Während der hier (und jeweils auch  
im Amtsanzeiger) publizierten Amts-
wochen unserer Pfarrer geht es in 
erster Linie um die Beerdigungen;  
dafür ist immer derjenige Pfarrer 
zuständig, in dessen Amtswoche der 
Beerdigungstag fällt.

1. bis 28. Oktober:
Pfr. Stephan Haldemann
Telefon 034 497 11 63

29. Oktober bis 25. November:
Pfr. Lukas Schwyn
Telefon 078 888 25 01

Nicht die Glücklichen sind dankbar. 
Es sind die Dankbaren,  

die glücklich sind. 
FRANCIS BACON

Bestimmt werden wir an dieser Zusam-
menkunft in unserer Gruppe (zu welcher 
natürlich jederzeit immer wieder neue 
Gesichter hinzustossen dürfen) die eine 
oder andere lustige Übung für unsere 
geistige Fitness und Beweglichkeit 
machen können. Der nächste MEMORY-
Club statt: Freitag, 26. Oktober, wie 
gewohnt um 10.00 Uhr im Pfarrstöckli. 

Letzte Zusammenkunft 2018:
23. November
(im Dezember kein Memory-Club)

«Kartengruss» aus den Seniorenferien
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 
diesjährigen Seniorenferien in Sipplingen 
am Bodensee grüssen herzlich!

MITTEILUNGEN
Parkplätze beim Schulhaus Signau
Die Liegenschaftskommission und die 
Wegkommission der Gemeinde in-
formieren:
Die Parkplätze entlang der Schulhaus-
strasse und dem Sängeliweg sowie dem 
Parkdeck sind fertig gestellt und wurden 
alle gelb markiert. Somit dürfen die 
Parkplätze nur von der Lehrerschaft 
sowie von Besuchern Schule / Kirche 
benützt werden. Ebenso wird auf Anfang 
September 2018 eine Hinweistafel 
angebracht (weisses P auf blauem Grund 
mit dem Text «Schule / Kirche»).  Mit 
dieser Markierung kann verhindern 
werden, dass die Parkplätze einfach so 
benutzt werden. Auch wird unten an der 
Hinweistafel das bereits seit 2010 be-
stehende Betretungsverbot wieder 
montiert. Ebenfalls angepasst wird der 
Wegweiser «P Kirche» oberhalb des 
Schulhauses.

Zudem kann bei Anlässen der Kirche / 
Kirchgemeinde ja weiterhin der hintere 
Teil des Pausenplatzes benutzt werden. 
Die «Pföstli» werden jeweils durch den 
Sigrist weggenommen und nach dem 
Anlass wieder hingestellt.
Die Gemeindeparkplätze beim Kino 
stehen nach wie vor tagsüber zur Verfü-
gung, ebenfalls die Parkplätze beim 
Bahnhof. Auch das Zeughaus-Areal steht 
bei Beerdigungen zur Verfügung. 


